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VORWORT ZUR DEUTSCHEN AUSGABE 
 
 
Dieses Buch, das jetzt auf Deutsch vorliegt, wurde 2004 dank eines güns-
tigen Ereignisses, auf das ich kurz eingehen möchte, auf Spanisch veröf-
fentlicht: Die Comisión Española de Historia de las Relaciones Interna-
cionales (Spanische Kommission für die Geschichte der Internationalen 
Beziehungen – CEHRI ), ein Verband von Akademikern und Spezialisten 
auf diesem Gebiet, verlieh der vorliegenden Arbeit ihren zum ersten Mal 
ausgelobten Preis für Nachwuchsforscher der Geschichte der internatio-
nalen Beziehungen. Die Auszeichnung brachte die Veröffentlichung des 
Textes als Band 4 der Reihe Cuadernos de Historia de las Relaciones 
Internacionales (Hefte zur Geschichte der Internationalen Beziehungen) 
mit sich. So entstand ein kleines Buch mit langem Titel1, das vor allem in 
Kreisen, die sich für die jüngere Geschichte spanischer Auswanderung 
interessieren, gut aufgenommen wurde. Diese positive Resonanz wurde, 
denke ich, von zwei Faktoren beeinflusst: auf der einen Seite vom Reiz 
einer Forschungsarbeit zu einem bis dahin praktisch ignorierten Gebiet 
der spanischen Geschichte, auf der anderen Seite von dem Interesse, das 
die Migration – und insbesondere die irreguläre Migration – mit Spanien 
als Zielland zum Zeitpunkt der Buchveröffentlichung hervorrief. 

Diese Arbeit versucht, die irreguläre Auswanderung in der spanischen 
Migrationsgeschichte zu verorten, indem sie einigermaßen detailliert die 
Ursachen und einige besondere Auswirkungen dieser Art unkontrollierter 
Bevölkerungsbewegungen erforscht. Mein Studium der Geschichte der 
internationalen Beziehungen sowie die Natur des Wettbewerbs, bei dem 
ich die Arbeit einreichte, veranlassten mich dazu, ein besonderes Augen-
merk auf die Wechselwirkungen zwischen zwei verschiedenen Hand-
lungsebenen zu richten: auf der einen Seite die Ebene der individuellen 
Entscheidungen einzelner Spanier für den Weg der irregulären Auswan-
derung, auf der anderen Seite die Ebene zwischenstaatlicher Beziehungen 
von Herkunfts- und Zielland dieser Migration, also die Beziehungen zwi-
schen Spanien und der Bundesrepublik Deutschland. Dem jahrelangen 
Hin und Her zwischen den Regierungen beider Länder um die Kontrolle 

 
1  Sanz Díaz, Carlos: “Clandestinos”, “Ilegales”, “Espontáneos”… La emigración 

irregular de españoles a Alemania en el contexto de las relaciones hispano-alema-
nas, 1960-1973, Madrid (Comisión Española de Historia de las Relaciones Interna-
cionales) 2004. 
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der Migrationsbewegungen wird hier besondere Beachtung geschenkt. 
Die gesamte Studie beruht auf einer meines Erachtens nach wie vor gülti-
gen, impliziten Annahme, die nur in den letzten Zeilen kurz ausformuliert 
wird und auf der letztendlich mein Interesse an der historischen Untersu-
chung von Migration gründet: der Annahme nämlich, dass eine bessere 
Kenntnis der spanischen Auswanderungsvergangenheit beim Verständnis 
vieler Phänomene helfen könnte, die heute in Spanien als einem Einwan-
derungsland auftreten. 

Obwohl dieses Büchlein seinerzeit gut aufgenommen wurde – mit all 
seinen Mängeln und Lücken, die von künftigen Arbeiten erschlossen 
werden müssen –, wurde seine Verbreitung durch den Umstand erheblich 
eingeschränkt, dass es in einer kleinen, nicht käuflichen Auflage heraus-
kam, die vor allem an die Mitglieder der CEHRI verteilt wurde. Dass es 
nur auf Spanisch erhältlich war, beschränkte den Leserkreis zudem auf 
diejenigen, die dieser Sprache mächtig sind. 

Daher freut es mich umso mehr, dass dieser Text nun auf Deutsch zu-
gänglich ist, was dem glücklichen Zusammenfall zweier Umstände zu 
verdanken ist. Der erste ist das Interesse und die Großzügigkeit von Jo-
hannes Mahn, der mir nicht nur aufzeigte, dass eine Veröffentlichung 
dieser Arbeit auf Deutsch interessant wäre, sondern der auch die Überset-
zung besorgte und mit seinen Hinweisen bei der Beseitigung von ein paar 
Fehlern half, die sich in den ursprünglichen Text geschlichen hatten. Für 
all das möchte ich ihm an dieser Stelle herzlich danken. Der zweite Um-
stand war, dass Professor Dr. Walther L. Bernecker diese Arbeit zur Ver-
öffentlichung in der edition tranvía empfahl, wofür ich mich ebenso herz-
lich bedanke. 

Seit der Veröffentlichung dieses Textes auf Spanisch sind mehrere Ar-
beiten zur Geschichte der Einwanderung nach Deutschland sowie der 
Geschichte der Auswanderung aus Spanien in dem Zeitraum erschienen, 
mit dem sich auch dieses Buch beschäftigt. Diese neuen Veröffentlichun-
gen haben mir dabei geholfen, mein Wissen über den allgemeinen Kon-
text und mehrere Einzelaspekte zu vertiefen. Dennoch behandelt – soweit 
ich weiß – keine dieser Arbeiten explizit das zentrale Thema meiner Ar-
beit, noch sah ich mich bisher dazu gezwungen, meine eigene Sicht der 
Dinge grundlegend zu verändern. Aus diesem Grund entschied ich mich 
dafür, den ursprünglichen Text für die deutsche Ausgabe nicht zu über-
arbeiten.  

Carlos Sanz Díaz 


